




Bey dem erfreulichen

Sermahlungs-HGeſte,
itl. Herrn

FJeoohann Feinrichs Ytt,
und Titl.

ν

Fungfer Kuna,
Reiner gebohrnen J

I

Facobayn, nowelches un
in der Konigl. Freyen Stadt Modern f

Anno 1743. den 26. Novembr. uoJ

Se

R

Wollte die daruber gehabte Freude u
hhiemit an den Tag legen, J

Ein J

des verlobten Braut-Paares
In allenatreu verPflichteſter Freund.

J

Preßburg, mit Royeriſchen Schrifften.
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Recitativo.

Aria.



Wohlan! u unr
E

Nur fort mit ſolchen blinden Wahn.
Des Gluckes Ho uung ſoll ſich grunden
Da wo was iſt gewiß zu finden

Und dem auch alles unterthan. Da Capo.

Recitativo.
So recht! das iſt gantz wohl getroffen/
Auf einen ſolchen Grund kan man gewißlich hoffen
Denn dieſer kan unmoglich trugen; a
Aus ſelbigen entſpringt das was uns kan vergnugen.
Her Brautigam muß ſelbſt des heut ein Zeuge ſeyn
Er ſtellte ebenfalls auf GOtt nur ſein Vertrauen
Und daher laſt Er Jhn auch ſeine Braut jetzt ſchauen
An die Er nie gedacht;
Doch GOttes Schickung hat Jhm ſelbe zugebracht.
Drum trifft es noch beſtandig ein
Daß: Ehen ſo geſchehn auf Erden
Jm Himmel ſtets beſchloſſen werden.

Aria.
Wohl dem der all ſein Thun und Laſſen

Auf GoOttes weiſe Schickung ſetzt.
Der kan ſich nimmermehr verliehren
GOtt weiß ſchon alles auszufuhren

So daß man endlich wird ergotzt. Da Cap

Recitativo.
Was aber/ Jungfer Braut will Sie hiebey gedencken
Wird Sie wohl dieſer Tauſch den Sie gethan jetzt kran
Jch dencke nein!
Der Himmel ſelbſt ſpricht ja: Es iſt nicht gut allein
Wohl aber wenn ein paar fein hubſch beyſammen ſeyn.

Jetzt



Jetzt ſetz Sie nur beyſeyt
All vorige Schamhafftigkeit;
Und trachte ſtets vor allen
Wie Sie dem Brautigam beſtandig mag gefallen.
Jch als ein treuer Freund nehm Theil an dero Freude

e Nunmehr/ verlobtes Paar ihr auserwehlten beyde:
J Drum ſoll noch zum Beſchluß mein Wunſch gen Himmel ſteigen

Daß das was Jhr Euch ſelbſten wunſcht/ Euch bleibe ſtets zu eigen.

Aria.
Nun lebt vergnugt im neuen Stande

Euch muß beſtandig wohlergehn;
Jhr ſollet Eure Liebes-Bande

d9. Sehr ſpat hinaus zertrennet ſehn
Hingegen Seegen und Gedeyen
Soll alle Worgen Euch erfreuen.

Es bleibe auch der Ehe-Seegen
Bey Euch gepaartes Paar nicht aus:;

GOOtt ſelbſten wollte den drauf legen
Drum mehre ſich auch Euer Hauß

Die Hoffnung ſpricht: es wird geſchehen
Daß wir ein Sommer-Pflantzlein ſehen
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